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In der Nachspielzeit verloren
Im Zweitliga-Fussball der Frauen verlor 
Wiesendangen sein Heimspiel gegen das 
weiter hinten klassierte Affoltern am 
Albis 1:4. Michelle Hofmann glich den 
frühen Rückstand der Wiesendangerin-
nen aus, die nach der Pause den Faden 
immer mehr verloren. Die drei Gegen-
tore, welche die Niederlage bedeuteten, 
fielen erst in der Nachspielzeit. (red)
Wiesendangen: Bärlocher, Benz (68. Cecile Heb-
eisen), Schmidli, Eveline Hebeisen, Jenni (80. Na-
varro), Hofmann, Hug, Cecile Hebeisen (63. von 
Niederhäusern), Suter, Navarro (46. Hüsser), von 
Niederhäusern (46. Hiestand).

Gerechtes Unentschieden
In derselben Liga trennten sich Velt-
heims Frauen und Volketswil 1:1. Die 
Veltheimerinnen erspielten sich in der 
ersten Halbzeit einige Möglichkeiten, 
liessen nach der Pause aber Biss und 
Laufbereitschaft vermissen. Prompt 
gerieten sie in der 75. Minute in Rück-
stand. Erst danach kam wieder Leben 
ins Spiel des Heimteams. Ein schnell 
ausgeführter Freistoss brachte in der 
84. Minute den verdienten Ausgleich 
durch Monika Lajqi ein. (red)
Veltheim: Ruf; Batt, Corinne Eichenberger, Sieger, 
Leemann, Schäfli, Dejaco(82. Kuhn), Moser, Moni-
ka Lajqi (46. Zellweger), Orsillo (46. Liza Lajqi, 73. 
Neziri, 82. Orsillo), Kuhn (64. Monika Lajqi). 

Sportaerobic: 13 Medaillen
13 Athleten von Sport Aerobic Winter-
thur reisten unter der Führung von 
Cheftrainer Jan Pochobradsky an die 
Schweizer Meisterschaften nach Pfäffi-
kon SZ und kamen mit ebenso vielen 

Medaillen zurück. Gleich sechs neue 
Schweizer Meister kommen aus Win-
terthur: Cora Christen (B-Mini), Livia 
Rüegg (B-Cadets), Marina Marino (A-
Cadets), Darja Stukalina (A-Juniors), 
Nikolaj Stukalin (A-Seniors), Tonja 
Stukalina (A-Seniors). Insgesamt sie-
ben Athletinnen und Athleten qualifi-
zierten sich an der SM überdies für die 
Europa- und Weltmeisterschaften. (red)

Pfadi Youngsters legen vor
Im Zweitliga-Handball gewann die SG 
Pfadi Youngsters Kloten das Halbfinal-
Hinspiel um den Aufstieg in die 1. Liga 
auswärts gegen Goldach-Rorschach 
33:27 (13:13). Nach rund drei Vierteln 
der Spielzeit legten die Pfader einen 
höheren Gang ein und erhöhten den 
Vorsprung bis zum Schluss sukzessive. 
Sie gewannen vielleicht etwas zu hoch, 
waren aber die spielerisch und physisch 
bessere Mannschaft. (np)
Pfadi Youngsters: Szilagyi (7 Paraden), Simikic  
(31.–43./2 Paraden), Kiss (ab 44./3 Paraden); 
Meier (7), Köller (7), Ott (6), Tynowski (5/2),  
Vogt (4), Berg (3), Gschwend (1), Nussbaumer, 
Siegrist, Bellwald, Wieser.

Wochenende zum Vergessen
Die ersten beiden Rennläufe der Euro-
pean Superkart Series in Hockenheim 
musste der Dinharder Walter Brüll-
mann wegen Motorenproblemen als 
Nullrunde abhaken. Für die Schweiz 
rettete Etienne Aebischer mit einem  
9. Rang im zweiten Rennen die Ehre. 
Der Franzose Emmanuel Vinuales ent-
schied beide Rennen für sich. (red)

 RUNDSCHAU
NLB-Final verloren

WINTERTHUR. Die Männer des 
Squash-Racket-Clubs Winterthur 
sind am Sonntag Nationalliga-B-
Vizemeister geworden.

Ganz zum Schluss setzte es doch noch 
eine Niederlage ab. Die einzige in der 
gesamten Nationalliga-B-Meister-
schaft. Am Sonntagvormittag hatten 
die Männer des Squash-Racket-Club 
Winterthur noch Pilatus II dank der 
Mehrzahl gewonnener Sätze bezwun-
gen. Am Nachmittag verloren sie im 
heimischen Center in Winterthur Oh-
ringen dann aber das Playoff-Endspiel 
um den NLB-Meistertitel gegen die 
zweite Equipe von Vitis Schlieren 0:4.

Die Gäste reisten mit Manuel Wan-
ner und Silvio Soom an, die in der lau-
fenden Saison auch in der höchsten 
Spielklasse regelmässig zum Einsatz 
gekommen sind. Thorsten Fuchs, die 
Winterthurer Nummer 1, gewann gegen 
Juniorennationalspieler Wanner zwar 
den ersten Satz. Danach übernahm die 
Nummer 17 des Schweizer Rankings 
das Spieldiktat. Die Vorentscheidung 
fiel in Satz drei, als Fuchs nach 7:8 drei 
Eigenfehler unterliefen.

Fabian Signer wurde von Silvio 
Soom auf Position zwei in den ersten 
zwei Sätzen sogar überfahren. Erst im 
dritten Durchgang war das Match aus-
geglichen. Auch Christian Bühler und 
Yves Keller konnten gegen stärker ein-

gestufte Gegner nichts ausrichten. In 
der kommenden Saison wird das Team 
regelmässig auf so starke Gegner tref-
fen – in den meisten Partien sogar auf 
viel stärkere. Denn der Verein wagt den 
Aufstieg in die NLA.

«Wir werden noch ein, zwei Spieler 
dazuholen müssen, sonst wird es uns 
nicht reichen», meinte Squash-Winter-
thur-Präsident Arno Signer bei der Eh-
rung der Finalteilnehmer. Auch wenn 
es «nur» zu Platz zwei reichte, ist Arno 
Signer zufrieden: «Unser Ziel haben 
wir erreicht.» Und eine NLB-Equipe 
wird der Klub vielleicht auch im Herbst 
stellen: Die zweite Mannschaft, zuletzt 
in der 1. Liga am Start, spielt aber heute 
Dienstag um den Aufstieg in die Natio-
nalliga B. (skl)

Thorsten Fuchs vom SRCW. Bild: skl

Erfolgreicher Renntag
FEHRALTORF. Den Turfisten aus 
der Region ist der Start zur 
«grünen Saison» in Fehraltorf 
besser als erwartet gelungen.

Nachdem der traditionelle Ostermon-
tagsrenntag in Fehraltorf dem schlech-
ten Wetter zum Opfer gefallen war, ha-
ben sich eine Woche später trotz eisiger 
Kälte erstaunlich viele Zuschauer auf 
der Barmatt eingefunden. Von den re-
gionalen Turfisten war einiges zu er-
warten, nachdem sie schon in den ver-
gangenen Jahren immer wieder für 
Spitzenresultate gesorgt hatten. 

Der Start zur «grünen Saison» ge-
lang ihnen dann noch besser als er-
hofft. Trainer Jürg Langmeier (Elgg) 
kam gleich zu Beginn des Tages in 

einem Flachrennen über 2500 Meter 
auf Rang drei mit Bella Lawena. Wenig 
später ritt Claudia Wendel (Uhwiesen) 
den von Langmeier vorbereiteten Top-
gun zum Sieg in einem Flachrennen 
ebenfalls über 2500 Meter, vor The 
Gallery vom Besitzerehepaar Urs und 
Doris Siegenthaler (Hofstetten). 

Zwei Tagessiege feierte Trainer Phil-
ipp Schärer (Elgg). Im Hauptereignis, 
einem Flachrennen über 2000 Meter, 
gewann Cap Sizun überlegen vor Toto-
favorit Pont des Arts. Trainingsgefähr-
te Earl of Winds belegte Platz vier. Und 
schliesslich gewann Oh Calin das ab-
schliessende Hürdenrennen leicht, 
Cappuccino kam auf Rang vier. 

Bei den Trabern ging das Haupt-
ereignis an die Ecurie Max Gordon 
(Effretikon). Royal Fox gewann über 

2400 Meter vor Rinaya du Thot mit 
Manuela Scheidegger (Winterthur), 
Ramona Lap mit Barbara Krüsi (Win-
terthur) belegte Rang 5. Für die Ecurie 
Max Gordon gab es zudem einen Eh-
renplatz über 2425 Meter durch Yogi 
Kievitshof und einen dritten Rang 
durch Norisdor mit Trainer Ludovic 
Theureau (Effretikon) im Sulky. Im 
ersten Trabrennen des Tages kam Eri-
ka Hirschles (Winterthur) Vandino auf 
Platz fünf, im letzten Trabrennen Wal-
ter Langhards (Stammheim) Roméo de 
Combourg auf Platz vier.

Zwei Tage zuvor gab es in Avenches 
einen Sieg für die Ecurie Max Gordon. 
Tarko de Laxa gewann etwas überra-
schend über 2350 Meter. Einen sechs-
ten Platz gab es zudem für Royal Fox, 
ebenfalls über 2350 Meter. (blm)

Eine Woche nach dem abgesagten Renntag vom Ostermontag konnte in Fehraltorf die «grüne Saison» beginnen. Bild: Harald von Mengden

Serhani gewinnt 
Fürstenland-Cup

ZUZWIL. Der Einstieg in die Kunst-
turnsaison fand traditionsgemäss in der 
Ostschweiz statt. Gut organisiert bot 
der Fürstenland-Cup neben den Wett-
kämpfen des Nachwuchses die Platt-
form für eine U18-Qualifikation. Mit 
dem Sieg von Taha Serhani bei den Ju-
nioren und dem Bronzeplatz des Nef-
tenbachers Nik Adam im Programm 1 
ergab sich eine erfolgreiche Bilanz aus 
regionaler Sicht. 

Mit hohen Sprüngen und vielen Dre-
hungen startete Serhani beim Bodentur-
nen fulminant in seinen Wettkampf. 
Sauber und konstant präsentierte er sei-
ne Übungen und ein Sieg schien die logi-
sche Konsequenz. Noch einmal span-
nend wurde es jedoch beim Finale am 
Reck, als er die Übung nach einem Flug-
teil unterbrechen musste. Serhani be-
hielt aber die Nerven und fand den 
Rhythmus wieder. Er beendete seine 
Vorführung ohne weitere Probleme und 
sicherte sich den Sieg und somit die 
Qualifikation für den U18- Länderkampf 
gegen Deutschland, Frankreich und 
Grossbritannien, der in zwei Wochen in 
Wallisellen stattfinden wird. 

Ein weiteres Nachwuchstalent aus 
der Region ist Pirmin Werner, der im 
Programm 4 den 2. Rang belegte. Der 
13-Jährige hat in der Kunstturnriege 
Henggart seine Grundausbildung ge-
nossen und trainiert nun wie Serhani 
im Leistungszentrum Schaffhausen. In 
Zuzwil, wo er im Vorjahr noch gewin-
nen konnte, bestach er vor allem mit 
schwungvollen und schwierigen Dar-
bietungen am Barren und am Reck. 
Trotz einer verpatzten Übung am 
Pferdpauschen durfte Werner mit sei-
ner Leistung zufrieden sein und die ge-
wonnene Silbermedaille feiern. 

Nik Adam mit starken Nerven
Im Programm 1 musste Nik Adam 
(Neftenbach) bis zum Schluss um sei-
nen Podestplatz zittern. Nachdem er zu 
Beginn des Wettkampfs noch an der 
Spitze des Klassements aufgetaucht 
war, fiel er nach einem Dämpfer am 
Sprung hinter die Medaillenränge. Mit 
zwei guten Vorführungen zum Ab-
schluss bewies er jedoch Nervenstärke 
und vermochte sich schliesslich den  
3. Schlussrang zu sichern. Auch bei den 
Jüngsten trug mit dem konstant turnen-
den Aurel Wanner ein Neftenbacher 
den Sieg davon. (dw)

Solide Leistung von 
Yellows Männern

WINTERTHUR. Weniger Mühe als auch 
schon bekundeten Yellows NLB-Hand-
baller gegen den TV Zofingen. Beinahe 
hätte das 26:22 (13:10) zur Rückerobe-
rung des dritten Tabellenranges ge-
reicht. Diesen verteidigte der TV Zo-
fingen am Sonntag nur aufgrund eines 
hauchdünnen 28:27-Sieges gegen GC 
Amicitia/RWZ.

Gegen die aufsässigen Zofinger 
brauchte Yellow 25 Minuten, um mit 
mehr als einem Tor in Führung zu ge-
hen. Julian Grafs Tore zum 11:9 und 
zum 12:9 bedeuteten jedoch noch keine 
Vorentscheidung, zumal die Aargauer 
in der 37. Minute nochmals auf 14:15 
her ankamen. «Danach aber legten wir 
in der Verteidigung mit einem stark hal-
tenden Markus Haupt den Grundstein 
zum Erfolg», so Teamchef Sandro Bou. 
Wohl brauchten Spieler wie Niels Ham 
oder Lucius Graf einige Versuche für 
ihre Tore, «doch sie gaben nie auf und 
versuchten es immer wieder, das hat mir 
gefallen», meinte Bou. Bereits morgen 
Mittwoch hat Yellow in der Eulachhalle 
(Anpfiff um 20 Uhr) Gelegenheit, gegen 
den Tabellenletzten SG GC Amicitia/
RWZ das Torverhältnis ge gen über dem 
TV Endingen zu verbessern. (gs)

Niederlage 
zum Saisonschluss

NOTTWIL. Nach dem Sieg am Freitag 
gegen Meister LC Brühl gelang Yellows 
NLA-Handballerinnen am Sonntag bei 
Spono Nottwil nicht mehr allzu viel und 
sie unterlagen 25:34 (13:18). Bis kurz vor 
der Pause (13:15) vermochten die Win-
terthurerinnen einigermassen mitzuhal-
ten. «Bereits bis dahin fehlte es überall 
etwas an der letzten Konsequenz – im 
allerletzten Saisonspiel, in dem es um 
nichts mehr ging und niemand mehr 
eine Verletzung riskieren wollte, mache 
ich meinem Team deshalb keinen gros-
sen Vorwurf», so Trainer Sacha von der 
Crone, der letztmals an der Linie stand.

Trotz der klaren Niederlage zum 
Schluss war von der Crone mit der Sai-
son zufrieden: «Näher an die Spitze her-
anzurücken, gelang uns nicht, trotzdem 
aber haben wir das Finalrundenziel er-
reicht, in dem wir jedes Spitzenteam ein-
mal bezwingen konnten.» Zu den Tief-
punkten der Saison zählt von der Crone, 
der sich künftig auf seinen Job als Ge-
schäftsführer von Pfadi Winterthur kon-
zen trie ren möchte, die Achtelfinalnie-
derlage im Cup gegen Rotweiss Thun 
und jene in der Meisterschaft gegen den 
TV Uster: «Einige Spielerinnen kämpf-
ten zeitweise mit der Konstanz, sodass 
wir Leistungen wie zuletzt bei den Sie-
gen gegen den LC Brühl und gegen den 
LK Zug nicht regelmässig abrufen konn-
ten, diesbezüglich ist es sicher nicht 
schlecht, wenn in der kommenden Sai-
son ein frischer Wind weht.» (gs)

Warriors geschlagen
BASEL. Im Football verloren die Win-
terthur Warriors bei den Basel Gladia-
tors 7:44. Während im ersten Viertel 
nur die Basler mit einem Field Goal 
punkteten, übernahmen die Warriors 
im zweiten Viertel kurzzeitig die Füh-
rung. Doch im anschliessenden Kick-
off-Return marschierte der Basler 
gleich wieder in die Endzone der War-
riors zum 10:7 für Basel. Noch vor der 
Pause konnten die Gastgeber auf 17:7 
erhöhen. Danach ging es überraschend 
schnell: Basel punktete weiter bis 44:7.

Das Passspiel der Warriors war bes-
ser als im ersten Saisonspiel. Ange-
sichts der steigenden Temperaturen 
wird das Team künftig auch durchge-
hend auf den Rasenplätzen trainieren 
können, was der Abstimmung und der 
Präzision dienen wird. Dennoch kann 
man mit der Niederlage in Basel nicht 
zufrieden sein – auch wenn es sich bei 
den Gladiators um den letztjährigen  
Finalisten handelt. (mae)


